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Bundesrepublik Deutschland 
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II/4 — 65304 — 6133/65 


Bonn, den 22. Dezember 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Vierzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1965 (Teppiche) 

nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 22. Dezember 1965 im Bundesgesetz- 
blatt II S. 1623 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goelhestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Teppiche) 

Vom 30. November 1965 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe c des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Sechste Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 13. September 
1965 (Bundesgesetzbl. I S. 1313), verordnet die Bun- 
desregierung: 


§1 

Im Deutschen Zolltarif 1965 (Bundesgesetzbl. 1964 
II S. 1514) in der zur Zeit geltenden Fassung erhält 
in Kapitel 58 (Teppiche usw.) die Zusätzliche Vor- 
schrift mit Wirkung vom 1. November 1965 folgende 
Fassung: 

„Zusätzliche Vorschrift 

Für die Anwendung des für Teppiche der Tarifnr. 
58.01-A festgesetzten Höchstzollsatzes gehören zu 
der für die Verzollung zu berücksichtigenden Fläche 

a) vom 1. November 1965 bis 30. November 1966 
nicht die florfreien Kopfenden, die Webekanten 
und die Fransen, 

b) vom 1. Dezember 1966 an 

auch die florfreien Kopfenden und die Webekan- 
ten, jedoch nicht die Fransen." 


§2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über- 
leitupgsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 30. November 1965 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
M e n d e 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. D a h 1 g r ü n 
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Begründung 


(1) Teppiche der Tarifnr. 58.01 - A unterliegen 
einem Mischzollsatz (Wertzollsatz und spezifischer 
Höchstzollsatz). Der Höchstzollsatz ist auf die Größe 
(qm-Fläche) des Teppichs abgestellt. Nach der Zu- 
sätzlichen Vorschrift zu Kapitel 58 gehören für die 
Anwendung dieses Höchstzollsatzes zu der für die 
Verzollung zu berücksichtigenden Fläche auch die 
florfreien Kopfenden und die Webekanten, jedoch 
nicht die Fransen. 

(2) Der Ministerrat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat mit Entscheidung vom 26. Oktober 
1965 *) gemäß Artikel 28 des EWG-Vertrages die 
Zusätzliche Vorschrift zu Kapitel 58 im Gemein- 
samen Zolltarif der EWG für die Zeit vom 1. No- 
vember 1965 bis 30. November 1966 so gefaßt, daß 
für die Anwendung des für Teppiche der Tarifnr. 
58.01 - A festgesetzten Höchstzollsatzes die flor- 
freien Kopfenden, die Webekanten und die Fransen 
nicht zu der für die Verzollung zu berücksichtigen- 
den Fläche gehören. Durch die Verkleinerung der zu 
berücksichtigenden Fläche steigt der Quadratmeter- 
preis. Dadurch bleiben weniger Teppiche als bisher 
im Anwendungsbereich des Wertzollsatzes. Für eine 
Reihe von Teppichen tritt damit eine Senkung der 
Zollbelastung ein. Durch diese Maßnahme soll den 
Anliegen gewisser Entwicklungsländer im Hinblick 
auf ihre Ausfuhren in die Europäische Wirtschafts- 
gemeinschaft weitmöglichst Rechnung getragen wer- 
den. 

(3) Der Deutsche Zolltarif 1965 wird durch diese 
Rechtsverordnung demensprechend geändert. 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften S. 2811/65 



